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Höchstrichterlicher 
Support für Opfer von 
Menschenhandel
Von Brigitte Hürlimann, 14.02.2019

Es ist zwar nur ein kleiner, aber doch kein unwesentlicher Schritt – und 
er ist nach langem Ringen und «nur» im Mehrheitsentscheid zustande ge-
kommen: mit drei gegen zwei Stimmen. Das Urteil der II. öAentlich-recht-
lichen Bbteilung des Lundesgerichts in Causanne stellt eine ühance mehr 
dar, dass känpig auch in der Schweiz Menschenhandel eTzienter und en-
ergischer bekfmOp wird. Dass die Kfter gevasst und bestrap, die HOver ge-
schätzt werden. Das eine hfngt eng mit dem anderen zusammen: VooOe-
rieren mutmassliche HOver nicht mit den StravFervolgungsbehörden, ge-
lingt es kaum, den Menschenhfndlern das Pandwerk zu legen. Und sol-
che VooOerationen sind nur möglich, wenn die HOver einigermassen sta-
bil sind, den Lehörden Fertrauen, vär EinFernahmen zur yervägung stehen 
und bereit sind, erhebliche Risiken vär sich und ihre qamilien einzugehen. 
Menschenhfndler sind eine skruOellose Lande.

Das an sich schon komOlizierte Wrozedere wird nochmals deutlich er-
schwert, wenn es sich beim mutmasslichen HOver um eine BsZlbewerberin 
handelt. Dann tendieren die Lehörden dazu, dem BsZlFervahren den yor-
rang zu geben und For allem in Dublin-qfllen die LetroAenen sehr rasch 
und sehr konsejuent auszuweisen – unabhfngig Fon den Ledärvnissen der 
StravFervolger.

Um genau so einen qall drehte sich die öAentliche Urteilsberatung For Lun-
desgericht. Eine Venianerin war äber Italien in die Schweiz eingereist, wes-
halb das Staatssekretariat vär Migration gestätzt auv das Dublin-Bbkom-
men nicht auv ihr BsZlgesuch eintrat und die Busweisung nach Italien Fer-
vägte. Monate sOfter machte die qrau geltend, in der Schweiz HOver Fon 
Menschenhandel geworden zu sein. Das ist äbrigens keine ungewöhnliche 
Busgangslage: Ger mit einem gevfhrdeten Buventhaltsrecht in einem Cand 
lebt, gerft leicht in die Pfnde krimineller Busbeuter.

Die Venianerin ersuchte um eine Vurzauventhaltsbewilligung vär die Dau-
er des StravFervahrens. Diese wurde ihr im Vanton Närich nicht erteilt: we-
gen der Busschliesslichkeit des BsZlFervahrens, die Ferhindere, dass eine 
auslfnderrechtliche Buventhaltsbewilligung erteilt werden könne. Und 
weil es auch im Rahmen des behördlichen Ermessens nicht nötig sei, wegen 
der MenschenhandelsForwärve eine Busnahme zu machen. Die qrau mäs-
se Üa nur zuräck nach Italien reisen und sei Fon dort aus vär die hiesigen 
StravFervolger Fervägbar.

Dieser BuAassung volgt das Lundesgericht nicht. Es betont die Interes-
sen der StravFervolger an einer eTzienten Untersuchung – und beÜaht 
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den BnsOruch der qrau auv eine Vurzauventhaltsbewilligung. Das höch-
ste ericht analZsiert die einschlfgigen ormen der BsZl- und Buslfnder-
gesetzgebung und legt diese im Cichte der Fölkerrechtlichen yertrfge aus, 
die vär die Schweiz bindend sind. Das sind in erster Cinie die EuroOfi-
sche MenschenrechtskonFention und das bereinkommen zur LekfmO-
vung des Menschenhandels.

Dieser Llickwinkel und die Intention, die eingegangenen Fölkerrechtlichen 
yerO ichtungen ernst zu nehmen, vähren zur Stfrkung der HOver: aller-
dings in einem begrenzten Umvang. VooOerieren sie nicht mit den Strav-
Fervolgungsbehörden, haben sie als BsZlsuchende oder als Buslfnderin-
nen ohne Buventhaltsrecht immer noch schlechte ühancen, in der Schweiz 
bleiben zu därven. Daran fndert auch der Üängste Lundesgerichtsentscheid 
nichts.

Urteil des Bundesgerichts 2C_373/2017 vom 14. Februar 2019.
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